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Kanton xxx

amt für XXX

Abteilung xxx

A n g e b o t

Bahnlinie X – Y, Gemeinde Z

Schallschutzmassnahmen an Gebäuden

Liefern und Einbauen von Schallschutzfenstern, Schalldämmlüftern
und Sanierung von Rollladenkästen

	
	Angebot:
	
	Bereinigt:

	Total Angebotssumme brutto
	Fr. ...................
	
	Fr. ...................

	Rabatt ... %
	Fr. ...................
	
	Fr. ...................

	Zwischentotal 1
	Fr. ...................
	
	Fr. ...................

	Mehrwertsteuer 7.6 %
	Fr. ...................
	
	Fr. ...................

	Zwischentotal 2
	Fr. ...................
	
	Fr. ...................

	Skonto ... % (innert 45 Tagen)
	Fr. ...................
	
	Fr. ...................

	
	
	
	

	Total Angebot netto
	Fr. ...................
	
	Fr. ...................

	
	
	
	

	Datum:
.....................................
	MwSt-Nr.:
	
	........................

	Unternehmung:
.....................................
	Versicherungs-gesellschaft:
	
	
........................

	
	Police-Nr.:
	
	........................


Die Offerte ist einzureichen bis am xx.xx.xx (Stempel offizielle Poststelle A-Post)

An:
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A
Besondere  Bestimmungen

1. Allgemeines

1.1
Organisation der Bauherrschaft

- Bauherrschaft:
Der jeweilige Hauseigentümer


vertreten durch:


- Projektverfasser:


- Oberbauleitung:


- Bauleitung:


- Eingabeadresse:


1.2
Termine

- Begehung:
Es findet keine Begehung statt

- Eingabetermin:
xx.xx.xx

- Voraussichtliche Vergabe:
xx.xx.xx

- Montage:
xx.xx.xx

- Abnahme:
xx.xx.xx

Als Grundlage für das Bauprogramm sind im Fragebogen (Kap. 6) die Lieferfristen und Bauzeiten anzugeben.

1.3 Spezielle Bedingungen und Hinweise

· Gültigkeit des Angebotes: 12 Monate

· Die Anforderungen an die Schalldämmung der Fenster und der zugehörigen Bauteile richten sich nach den Vorschriften des Bundes und des Kantons über den Vollzug von Schallschutzmassnahmen an Gebäuden.

· Für das Angebot ist das vorliegende Formular zu verwenden. Änderungen am Submissionstext dürfen nicht vorgenommen werden. Varianten und Ergänzungen müssen mit separatem Unternehmerformular gleichzeitig mit der Hauptofferte und vollständig eingereicht werden. Dem Angebot sind sämtliche Unterlagen (gem. Kap. 6.3) beizulegen, die für eine einwandfreie Beurteilung nötig sind.

· Die Bauherrschaft setzt voraus, dass sich die Unternehmer über alle Submissionsunterlagen, Pläne, bauliche und terminliche Randbedingungen ins Bild gesetzt haben.

· Der Bewerber hat keinen Anspruch auf eine Vergütung für die Ausarbeitung der Offerte und für die Lieferung von zugehörigen Plänen, Mustern oder Modellen.

Lässt der Text einer Position verschiedene Auslegungen zu, so ist der Unternehmer verpflichtet, eine Textbereinigung zu verlangen. Unterlässt er dies, so gilt die Auslegung der Bauleitung als massgebend für Ausführung, Ausmass und Abrechnung.

1.4 Versicherungen

Es gelten die Bestimmungen gemäss SIA 118 Art. 26.

1.5 Vorbehalte

Die Vergabe erfolgt gebäudeweise.

Der Zuschlag der Arbeiten erfolgt nach Liegenschaften und unter dem Vorbehalt der Zustimmung des jeweiligen Hauseigentümers.

1.6 Eignungs- und Zuschlagskriterien

Für die Ausschreibung gilt:

A
Regelungen:

· Bereinigung zur Klärung offener technischer Fragen können bei Bedarf im Rahmen der Vertragsverhandlungen durchgeführt werden.

· Die mit dem Angebot eingereichten Unterlagen werden nicht zurückgegeben.

· Sämtliche Dokumente, die mit dem Angebot abgegeben werden, sind in deutscher Sprache abzufassen.

· Die Ausschreibung erfolgt auf Einladung.

B
Eignungs- und Zuschlagskriterien:

Vollständig eingereichte Angebote (Teilangebote sind nicht zulässig) werden aufgrund folgender Eignungs- und Zuschlagkriterien, in der Reihenfolge ihrer Bedeutung, bewertet:

Eignungskriterien:

Der Anbietende muss nachweisen können, dass er über die fachliche Erfahrung für die Ausführung der Arbeiten gemäss den gesetzlichen Bestimmungen, Verordnungen und Normen (Qualität) und über die notwendige Kapazität zur Einhaltung der vorgesehenen Termine verfügt.

Zuschlagskriterien:

Das wirtschaftlich günstigste Angebot erhält den Zuschlag. Es wird ermittelt, indem verschiedene Kriterien berücksichtigt werden, insbesondere:

· Qualität der angebotenen Lieferung / Leistung.

· Preis und Kostenrisiko.

· Einhaltung der Termine.

1.7 Garantie

Die Garantiezeit vom Datum der Abnahme an gerechnet beträgt für:

-
Fenster, Schalldämmlüfter und Rollladenkastensanierungen: 2 Jahre

Die Garantie ist vom Unternehmer in Form einer Bank- oder Versicherungsbürgschaft zu leisten. Die entsprechenden Belege sind der Bauleitung gemeinsam mit der Schlussrechnung einzureichen. Die Solidarbürgschaft umfasst normalerweise eine Sammelbürgschaft für den gesamten Unternehmerauftrag. Jeder Eigentümer erhält eine Kopie des Dokumentes.
1.8 Zahlungen

Die Schlussrechnung wird erst zur Zahlung freigegeben, wenn das Abnahmeprotokoll und der Garantieschein vorliegen.

Die Zahlungsfrist beträgt xx Tage.

Teilzahlungen können bei Vorliegen von detaillierten Teilrechnungen zu 80% ausbezahlt werden.

2. Normen

2.1
Allgemeines

Für Normen, Empfehlungen und dergleichen gilt die am Vertragsdatum gültige Ausgabe.

Für die Ausführung der Arbeiten sind die entsprechenden SIA-Normen und SZFF-Richtlinien verbindlich, insbesondere die Norm SIA 118 "Allgemeine Bedingungen für Bauarbeiten".

Speziell zu beachten sind:

Norm SIA 160:
Einwirkungen auf Tragwerke

Norm SIA 180:
Wärme- und Feuchteschutz im Hochbau

Norm SIA 181:
Schallschutz im Hochbau

Norm SIA 331:
Fenster

Empf. SIA V274:
Fugenabdichtungen in Bauwerken

SZFF 13.01:
Ergänzende Bedingungen zur SIA Norm 118

SZFF 42.01:
Fugendurchlässigkeit / Schlagregendichtigkeit

SZFF 42.02:
Fugenlänge, Fenster- und Besprühungsflächen

SZFF 42.03:
Verglasung von Fenstern

EnV:
Energieverordnung des Kantons

SUVA:
Vorschrifen und Empfehlungen

Elektrizitätswerke:
Vorschriften

2.2
Spezielle Vereinbarungen

· Entgegen Art. 86, Abs. 1, der SIA-Norm 118 berechtigen Mehr- und Mindermasse von bis zu 20% zu keinen Preisänderungen oder Nachforderungen.

· Regiearbeiten dürfen nur aufgrund eines schriftlichen Auftrages der Bauleitung ausgeführt werden.

· Es werden keine Schlechtwetterentschädigungen vergütet.

3. Umfang der Leistungen des Unternehmers

3.1 Leistungen

Im Angebot sind die Demontage (inkl. Abtransport und Entsorgung sowie anfallende Gebühren) der alten Fenster und sämtliche notwendigen Nebenarbeiten wie Maurer-, Verputz-, Maler-, Schreiner-, Schlosser-, Elektriker- und Baureinigungsarbeiten einzurechnen. Neue Fenster / Rahmenverbreiterungen / Rollladenkasten / Schalldämmlüfter müssen der bestehenden Situation ästhetisch angepasst werden. Lieferung und Montag sind im Angebotspreis einzurechnen.

Es steht kein Aufzugmittel und kein Gerüst zur Verfügung.

Die das Angebot unterschreibende Unternehmung ist gegenüber der Bauherrschaft federführend und verantwortlich für sämtliche Arbeiten.

3.2 Einheitspreise

Wo nichts anderes ausdrücklich vermerkt ist, sind die Lieferung aller benötigten Materialien, alle Nebenleistungen, Nebenkosten (z.B. Gebühren für Entsorgung), Erschwernisse usw. in den Einheitspreisen inbegriffen.

Deplacement-Unkosten werden nicht separat vergütet.

3.3 Ausführungsdetails

Die Ausführungsdetails müssen frühzeitig mit der Bauleitung bereinigt werden.

Eigene Detailinterpretationen oder das nachträgliche Abändern von bereinigten Ausführungsdetails durch den Unternehmer sind nicht erlaubt.

3.4 Werkstattpläne / Ausführungspläne

Die Werkstattpläne werden vom Unternehmen erstellt und bei Bedarf mit der Bauleitung bereinigt.

3.5 Masskontrollen

Sämtliche Masse sind vorgängig am Bau zu kontrollieren; allfällige Massdifferenzen oder Unklarheiten müssen mit der Bauleitung vor der Ausführung bereinigt werden.

3.6 Schallschutzfenster

Die Anforderung an die Schalldämmung von Fenster und Fenstertüren versteht sich inkl. zugehöriger Bauteile wie Rahmenverbreiterungen etc nach dem Einbau und mindestens einmonatiger Betriebszeit am Bau gemessen.

Zur Kompensation der im eingebauten Zustand auftretenden Schallnebenwege ist in der Regel eine Verglasung nötig deren Schalldämmmass um ca. 2 dB über den Anforderungen liegt. Dem Angebot sind schalltechnische Prüfberichte der zur Anwendung kommenden Fenster beizulegen. 

Der Anschluss der Fenster an das bestehende Bauwerk muss denselben akustischen und übrigen bauphysikalischen Anforderungen genügen wie die gesamte Fensterkonstruktion.

Die Fensterfirma ist zuständig und verantwortlich für die schalltechnisch einwandfreie Ausführung von allfällig nötigen Schreinerarbeiten und für die eventuell durch die Demontagearbeiten notwendigen Flickarbeiten im Anschlussbereich der Fensteranschläge.

Die Ausbildung des Anschlusses Rahmen-Baukörper erfolgt durch:

· Ausfüllen der Fuge mit weichem Dämmstoff bei Anforderungen R'w+C  32 dB (keine Schäume)

· aussenliegende Dichtstofffuge gegen Meteorwasser

· innenliegender Luftdichtung (Schäumen alleine wird nicht akzeptiert)

· geeigneter innerer Abdeckung.

3.7 Schalldämmlüfter

Die schalltechnischen Anforderungen an die Lüfter entsprechen denjenigen der Fenster. Die Fördermenge des Lüfters muss regulierbar sein und mindestens 15 m3 /pro Stunde und Person betragen, d.h. in der Regel 30 m3 /pro Stunde pro Raum. Das Eigengeräusch des Lüfters in 1 m Abstand darf bei der notwendigen Betriebsluftmenge einen Schalldruckpegel von Lp = 25 dBA nicht überschreiten.

Die Anordnung und Installation der Lüfter kann unabhängig vom Fenster erfolgen. Alle dazu nötigen Mehrarbeiten und deren Kosten sind im Angebot aufzuführen und einzurechnen.

Die Bauherrschaft schlägt ein dem Typ Sigenia Aeropac gleichwertiges Produkt vor. Der Unternehmer kann ein anderes, gleichwertiges Fabrikat vorschlagen und offerieren.

Der Ausbruch in der Fassade für Mauerlüfter hat so massgerecht zu erfolgen, dass keine Ausbesserungsarbeiten nötig werden. Der Aufwand für die Erstellung der elektrischen Zuleitung (auf Putz) ist einzurechnen.

3.8 Rollladenkasten

Die Rollladenkasten und weitere dem Fenster zugehörige Bauteile müssen eine Schalldämmung aufweisen, welche die Einhaltung der schalltechnischen Anforderungen garantiert und soweit erforderlich einen Revisionsdeckel mit umlaufender Dichtung enthalten. Die Wärmedämmung für Rollladenkasten und Rahmenverbreiterungen muss U ( 0.8 W/m2 K betragen.

Wenn aus Platzgründen möglich, ist im Innern des Kastens eine kombinierte Wärmedämmung und Schallabsorption anzubringen.

4. Bauliche und Konstruktive Randbedingungen

4.1 Auswechseln der Fenster

Das Auswechseln der Fenster, das heisst Demontieren der bestehenden Fenster und Montieren der neuen Fenster muss am gleichen Tag erfolgen.

4.2 Schützen angrenzender Bauteile

Böden, Leibungen, Möbel, Teppiche, Vorhänge etc. sind zu schützen. Entstehende Verunreinigungen sind zu entfernen.

4.3 Montage-Termin

Der Montagetermin und die Arbeitszeit ist vom Unternehmer mit der Bauleitung und den Bewohnern abzusprechen.

4.4 Immissionen

Die Arbeiten werden in bewohnten Wohnungen ausgeführt. Hierfür ist eine maximale Rücksichtnahme auf die Bewohner nötig. Die Immissionen sind möglichst klein zu halten.

4.5 Abnahme / Prüfung

Der Unternehmer gibt der Bauleitung den Abschluss der Arbeiten bekannt. 

Die fertig montierten Fenster werden von der Bauleitung kontrolliert und abgenommen (Protokoll). Stichprobenweise werden Messungen anhand der Vorschriften der SIA Norm 181 durchgeführt.

5. Material und Verarbeitung

5.1 Personal

Das Demontieren der bestehenden Fenster sowie das Anschlagen der neuen Fenster hat durch qualifizierte Fachleute oder durch ausgewiesene Anschläger unter Aufsicht und Leitung eines Vorarbeiters oder Chefanschlägers zu erfolgen.

5.2 Materialvorschriften

Die Vorschriften und Empfehlungen der Materiallieferanten (z.B. Glas und Beschläge) sind zu beachten und einzuhalten.

5.3 Anschlagart

Falls nicht anders vermerkt wird das Fenster innen angeschlagen.

5.4 Dichtungen

Es dürfen nur elastische und alterungsbeständige Materialien verwendet werden, die in einer Ebene verlaufen, an den Ecken in Gehrung geschnitten und verschweisst oder verklebt sind.

Die Falzdichtungen werden vom Fensterhersteller nach Abschluss der Malerarbeiten montiert.

Die Abdichtung zwischen Rahmen und Baukörper mit einem Quellband zwischen Rahmen und Anschlagfläche ist in die Preise einzurechnen. Die Hohlräume sind entsprechend der akustischen Anforderungen auszubilden (stopfen mit Mineralfaser oder Seidenzopf). Bei Wechselrahmenfenstern übernimmt der Unternehmer sämtliche Garantien für die Übergänge des belassenen Rahmenteils auf die benachbarten Bauteile.

Die Aussenversiegelung und die innere Luftdichtigkeit (z.B. Kittfuge) sind in die Preise einzurechnen. Deren Farbe ist ästhetisch auf die angrenzenden Bauteile abzustimmen.

5.5 Schalldämm-Isolierglas

Es sind Wärmeschutzgläser zu verwenden (UGlas ( 1.1 W/m2 K, UFenster ( 1.5 W/m2K). Auf Giessharzgläser ist bei einer Anforderung von R'w < 37 dB zu verzichten. Der Einsatz von Scheibenfüllungen mit SF6-Gas ist verboten.

5.6 Beschläge

Die erforderlichen Beschläge inkl. allem Zubehör sind einzurechnen. Alle Leichtmetallteile dieser Beschläge müssen geschliffen, gebürstet und eloxiert oberflächengeschützt sein.

5.7 Oberflächenbehandlung

Folgende Arbeiten sind einzurechnen: Holzteile allseitig tauchgrundiert, Zweit- und Fertiganstrich im Werk, nötige Ausbesserungen am Bau inkl. Nagellöcher von Abdeckleisten, inkl. notwendige Zwischenschliffe.

5.7 Blendrahmen

Schalldämmung entsprechend den Anforderungen an das gesamte Fenster inkl. zugehöriger Bauteile. Wärmeschutz damit der geforderte U-Wert des gesamten Fensters erreicht wird.

5.8 Bauphysik

Winter Raumklima:

· Die Anforderungen der aktuellen SIA Norm 180 sind einzuhalten.

· Kurzfristiges Auftreten von Kondenswasser in Randzonen von Isolierverglasungen ist zulässig, wenn das Kondensat nicht zu Schäden führt.

· Die Falztiefe soll ca. 25 mm betragen (Glaseinstand 20 mm)

· Mögliche tiefe Oberflächentemperaturen unter 10°C auf Rahmenoberflächen sind durch geeignete konstruktive Vorkehrungen auch im Bereich von Montagehilfen zu vermeiden.

Luft- und Dampfdichtigkeit:

· Der Transport feuchter Warmluft von innen an kalte Bauteile ist konstruktiv zu verhindern. Die notwendigen Luftdichtungen sind anzubringen.

Fugendurchlässigkeit und Schlagregensicherheit:

· Die Anforderungen gemäss den einschlägigen SIA-Normen sind zu erfüllen.

5.9 Fenstersimse (bestehend)

Vorhandene Fenster- und Vorhangbretter sowie Simse und Leibungen sollen möglichst nicht beschädigt und weiterverwendet werden.

6.
Angaben des Unternehmers

6.1 Termine

Der Unternehmer benötigt ab Auftragserteilung bis zur Montage ..... Wochen.

6.2 Technische Angaben

Material und Abmessungen:

-
Rahmenmaterial:
...............................
Stärke:
..........................
mm

-
Flügelmaterial:
...............................
Stärke:
..........................
mm

-
Setzholz/Kämpfer:
...............................
Stärke:
..........................
mm

-
Glastypen:
R'w (C) =
........ (......)
dB
Aufbau:
..........................
mm



R'w (C) =
........ (......) 
dB
Aufbau:
..........................
mm



R'w (C) =
........ (......) 
dB
Aufbau:
..........................
mm




Lieferant:
.................................

Technische Angaben:

-
Beschläge:
...............................................

-
Falzdichtungen:
........................................

	- 
Rw Fenster:
	................. dB
	................. dB
	................. dB

	-
C   Fenster:
	................. dB
	................. dB
	................. dB

	-
Rw Glas:
	................. dB
	................. dB
	................. dB

	-
C   Glas:
	................. dB
	................. dB
	................. dB

	-
U Glas:
	................. W/m2 K
	................. W/m2 K
	................. W/m2 K

	-
U Rahmen:
	................. W/m2 K
	................. W/m2 K
	................. W/m2 K

	-
U Fenster:
	................. W/m2 K
	................. W/m2 K
	................. W/m2 K


Aufbau des Anstriches:

-
Tauchgrundierung:
......................................
Stärke:
........
mü

-
2. Anstrich:
......................................
Stärke:
........
mü

-
Fertiganstrich:
......................................
Stärke:
........
mü

-
Glasfalzbehandlung:
..................................................

-
Ausbesserungen am Bau:
..................................................

6.3 Unterakkordanten

Maler:
.............................................................................

Elektriker:
.............................................................................

Baumeister:
.............................................................................

Weitere:
.............................................................................

6.4 Beilagen des Unternehmers zur Offerte

Dem Angebot sind folgender Unterlagen beizulegen:

· Konstruktionsskizzen Rahmen / Flügel unten 1:1

· Konstruktionsskizzen Rahmen / Flügel seitlich 1:1

· Konstruktionsskizzen Rahmen / Flügel oben 1:1

· Konstruktionsskizzen Flügel Mittelpartie 1:1

· Prüfzeugnisse Schallschutz (inkl. Spektrums-Anpassungswerte Ctr)

· Prospekt

Auf Verlangen der Bauherrschaft sind unentgeltlich Muster zur Ansicht vorzulegen.

B
Leistungsverzeichnis

C
Beilagen

Beilage Nr. 0
Sanierung Rollladenkästen

Beilagen Nr. 1-20
Fotoansichten der Liegenschaften und Fenstertypen
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